
ZURÜCK IN DEN JOB – 
ABER WIE? 

Betriebliches 

Eingliederungsmanagement (BEM) – 

IHRE RÜCKKEHR GUT BEGLEITET



WAS IST BEM?

WAS KANN BEM LEISTEN?

Ein erfolgreiches Betriebliches Eingliederungsmanage-
ment koordiniert alle Maßnahmen, die zur Wieder-
herstellung der Arbeitsfähigkeit von erkrankten Bes-
chäf-tigten erforderlich sind. Dazu zählen Maßnahmen 
der individuellen Gesundheitsförderung und der Gestal-
tung von Arbeitsbedingungen. Anhand eines festge-
leg-ten, betriebsspezifischen Ablaufplanes werden diese 
Maßnahmen eingeleitet und begleitet.

BEM
Betriebliches 

Eingliederungsmanagement

WOZU DIENT DAS BEM?

Mit dem Betrieblichen Eingliederungsmanagement soll  
dafür gesorgt werden, Beschäftige, welche schon länger  
krank sind, wieder in den Arbeitsprozess einzugliedern.  
Ein frühzeitig eingeleitetes BEM kann längeren Krank-heit-
sphasen entgegen wirken. Außerdem dient es dazu,  
unter Berücksichtigung der persönliche Situation/Ein- 
schränkungen, erneuter Arbeitsunfähigkeit vorzubeu-
gen und den Arbeitsplatz zu erhalten. Bei schwerbe-
hinderten Kolleginnen und Kollegen ist eine Vertretung 
durch die/den Schwerbehindertenbeauftragte/n hin-
zuzuziehen, sofern dies gewünscht ist.



Welche Aufgabe 
hat das BEM-Team?
 Über das BEM-Verfahren informieren

 Der Mitarbeiter bzw. die Mitarbeiterin kann 
 frei wählen, mit welchem Team-Mitglied 
 sie / er ein Gespräch führen möchte. 

 Die Problematik erfassen 
 und Ursachen ermitteln 

 gemeinsame Lösungsstrategien für einen
 gelingenden Wiedereinstieg entwickeln 

 Mittler zwischen Angestelltem 
 und Arbeitgeber

 Kontaktaufnahme mit dem Integrations-
 fachdienst und/oder der Deutschen 
 Rentenversicherung falls notwendig

 Begleitung der Stufenweisen 
 Wiedereingliederung



VORTEILE 
FÜR DIE BESCHÄFTIGTEN

 Krankenstand und Fehlzeiten 
 können verringert werden. 

 Möglichkeiten der Gesundheitsförderung 

 Die Teilhabe am Arbeitsleben bleibt erhalten. 

 Das Know-how der langjähringen
 Beschäftigten bleibt erhalten. 

 Die Motivation und Zufriedenheit 
 der Beschäftigten werden gefördert. 

 Hilfestellungen werden angeboten,
 um schneller wieder gesund zu werden 
 und zu bleiben. 

 Gesundheitsgefährdende Faktoren
 können früh erkannt und abgebaut werden. 

 Ein Arbeitsstart nach langer Krankheit 
 wird erleichtert. 

 Schneller wieder volles Gehalt statt Krankengeld



WEITERE INFORMATIONEN

KONTAKT

ELKE FRENGER
Logopädie 
Telefon	 0 68 51 14 737
elke.frenger@mediclin.de

FRANK EIGNER
Sporttherapie
Telefon	 0 68 51 14 267
frank.eigner@mediclin.de

SUSI KOLLING
Sozialdienst
Telefon	 0 68 51 14 165
susi.kolling@mediclin.de

JULIA FRANK
Sekretariat Kaufmännische Direktion
Telefon	 0 68 51 14 161
julia.frank@mediclin.de

Wir sind für Sie da.



www.mediclin.de
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MEDICLIN 
Bosenberg Kliniken 
Am Bosenberg 15 
66606 St. Wendel


